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T E R M I N K A L E N D E R 

 
  

Weinfest an Erntedank - Kirchenverwaltung  Samstag, 02.10.2021 
           Mittwochs-Wandern – Spessartbund   Mittwoch, 06.10.2021 

Chorprobe startet wieder – GV Frohsinn  Donnerstag, 07.10.2021 
Papiertonne       Freitag, 08.10.2021 

           Jubiläum Turnfrauengruppe – SVB   Sonntag, 10.10.2021 
Problemabfall      Dienstag, 12.10.2021 

           Besichtigung Kloster Neustadt – Spessartbund Samstag, 16.10.2021 
Besprechung Vereinsvorstände    Donnerstag, 21.10.2021 
DSD Säcke       Freitag, 22.10.2021 
Altpapiersammlung Jugendfeuerwehr   Samstag, 23.10.2021 
Splitt steht an den Friedhöfen bereit   ab Mittwoch, 27.10.2021 
Papiertonne       Samstag, 06.11.202 
Grünabfall       Mittwoch, 10.11.2021 
 
 
Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
 
Besuch im Rathaus nur mit med. OP-Maske oder FFP2-Maske.  

 

Rothenfels Rathaus:  
Dienstag: 09.00 – 11.00 Uhr, Donnerstag: 17.30 – 18.30 Uhr 

 

Bürgerstunde in Bergrothenfels: 
jeden 1. Dienstag im Monat 17.15 – 18.15 Uhr in der ehemaligen Raiffeisenbank 
 

 
Herausgegeben von der Stadt Rothenfels, Rathaus, Tel. 09393/409, im Selbstverlag 

1. Bürgermeister Michael Gram Telefon: 0160/4350047 
e-mail: Stadtverwaltung@rothenfels.de     internet: www.rothenfels.de  

 e-mail-Adresse: amtsblatt.rothenfels@vgem-marktheidenfeld.de 
Telefonnummer für die Seewiesenhalle in Bergrothenfels: 0151/21250775 

Kontoverbindungen: Raiba MSP IBAN: DE37 7906 9150 0008 8448 36, BIC: GENODEF1GEM 
Sparkasse Mainfranken IBAN: DE54 790 500 000 000 220 426, BIC: BYLADEM1SWU 

Forstdienststelle, Herr Huckle, Telefon 09391/9182512 oder 0173/8638653 
Jagdpächter: Matthias Harth 0171-444 55 99 

Sprechzeiten: Donnerstag 15.30 – 17.00 Uhr im VG-Gebäude/Anbau 



INFORMATIONEN DER STADT 
 
Kurz berichtet aus der 7. Sitzung des Stadtrates vom 1.09.2021   
 
 Beschaffung Feuerwehrhelme 

 
Ursprünglich sollte die Beschaffung der Feuerwehrhelme erst im nächsten Jahr erfolgen. 
Die Feuerwehr sollte dieses Jahr sich die verschiedenen Fabrikate ansehen, testen und 
einen Favoriten auswählen, was mittlerweile auch geschehen ist.  
Da die Hersteller jedoch eine Preiserhöhung von mindestens 5 bis 10% planen, hat der 
Bgm in Absprache mit unseren Kommandanten die Anschaffung heute auf die 
Tagesordnung gesetzt. 
 
Nachdem der erste Kommandant Bernhard Straub in Urlaub ist, begrüßt der Bgm den 
zweiten Kommandanten Manuel Straub, den er deshalb eingeladen hat und der dem 
Stadtrat heute noch Näheres über die Helme berichten kann.  
 
Manuel Straub berichtet, dass die alten Helme mittlerweile 30 Jahre alt sind und es nicht 
mehr möglich ist die neuen Feuerwehranwärter mit Helmen auszurüsten, da diese nicht 
mehr ausreichend vorhanden sind und für verschlissene Teile keine Ersatzteile mehr zu 
erhalten sind. 
Da der vorhandene Kopfschutz nicht mehr der aktuellen Sicherheitstechnik entspricht, 
haben sie sich wie abgesprochen verschiedene Sicherheitshelme anschaut und getestet. 
Zufälligerweise war der Helm auf den ihre Wahl gefallen ist (Schubert F120), dann auch 
noch der günstigste. 
 
Nachdem es um die Sicherheit der Feuerwehr geht, ist sich der Stadtrat sofort einig die 
Helme noch dieses Jahr anzuschaffen. 
 
Beschluss: 
Die Mitglieder des Stadtrates sind dafür, die Beschaffung der FFW-Helme auf dieses Jahr 
vorzuziehen. Der Bgm wird ermächtigt nach Einholung von Angeboten die FFW Helme mit 
Zubehör bis zu einer Höhe von 9000€ zu beschaffen. 
 
 
 Verbesserung des Mobilfunknetzes 

 
Der Bgm gibt einen kurzen Rückblick auf die Sitzung vom 11.09.2020:  
„Hier hatte ich berichtet, dass im Rahmen des Markterkundungsverfahrens Vodafone  
sich gemeldet hatte und einen Suchkreis auf unserer Gemarkung Turmsteinhöhe  
anzeigte. Bisher war der Stand so, dass die Stadt Rothenfels Bauherr für den 
Mobilfunkmast gewesen wäre und dies auch vorfinanzieren müsste. 
 
Beim Bayernwerk habe ich mal die mögliche Trassenleitung angefragt und die 
Verlegekosten für ca. 3,9 km Trassenlänge entlang unserer Waldwege, hier würde in ca. 
einem Meter Tiefe ein Stromkabel eingepflügt. Die Kosten betragen hierfür ca. 340.000,-€ 
zzgl. der Baukosten für den Mast und eine kleine Trafostation.  
 
Insgesamt liegen die Baukosten mit Kabelverlegung bei mind. ca. 500.000€. Bei einer 
90prozentigen Förderung wären Kosten von rund 50.000€ an uns hängen geblieben.  
 
Dies hatte meine Begeisterung für einen Mobilfunkmasten bisher in Grenzen gehalten 
bei der Kosten – Nutzen-Abwägung. Zur Erinnerung, eine Verbesserung der Mobilfunk-
abdeckung wird Hauptsächlich im Hafenlohrtal erzielt, welches auch auf der  
Gemarkung Bergrothenfels liegt. 



 
Glücklicherweise hat sich jetzt eine Tochterfirma von Vodafone gemeldet, die  
Interesse hat diesen Mobilfunkmast zu errichten und die Bauherrenrolle übernehmen 
würde. Die Firma nennt sich: Vantage Towers AG, Prinzenallee 11-13,  
40549 Düsseldorf 
 
„Vantage Towers ist einer der größten Betreiber von Sendemasten in Europa.  
Das Unternehmen gehört der Vodafone Group und betreibt 82.000 Funkmasten  
in zehn Ländern Europas. In Deutschland besitzt Vantage Towers mit rund 19.400 
Sendeanlagen einen Marktanteil von 29 %(Wikipedia).“ 
 
Für die Anmietung der Fläche von ca. 300qm zur Errichtung des Mobilfunkmasten,  
zahlt Vantage eine jährliche Pacht. Es ist hierbei an ein langfristiges Vertragsverhältnis  
von mindestens 20 Jahren gedacht. 
Alle Kosten im Zusammenhang mit der Baumaßnahme, Stromverlegung und der 
Genehmigung trägt Vantage Tower. Alle baulichen Maßnahmen werden selbst- 
verständlich bei einer bautechnischen Begehung Vorort konkretisiert. 
 
Damit sind die Bedenken unseres Försters und auch meiner Seite erstmal ausgeräumt,  
Ich hätte gerne mit diesen Fakten eine Grundsatzentscheidung, dass wir in dieser  
Richtung weitergehen und mit Vantage Towers einen Vertrag und die Kabeltrasse 
ausarbeiten lassen kann. Später vor Vertragsunterzeichnung werden alle Details hier  
bei uns im Stadtrat nochmal diskutiert. 
Zur Zeitschiene: Die reine Baugenehmigung dauert durchschnittlich anderthalb Jahre,  
ich gehe davon aus, dass frühestens in 2 Jahren der Bau beginnen könnte.“ 
Der Bgm zeigt verschiedene Bilder vom möglichen Standort.  
Der Stadtrat findet eine durchgängige Mobilfunkabdeckung auch im Wald bei einem  
Notfall für wichtig, nachdem uns hier keine Kosten entstehen sprechen keine Gründe 
gegen den Bau eines Mobilfunkmastes.  
 
Beschluss: 
Die Mitglieder des Stadtrates sind grundsätzlich dafür, die Verbesserung der 
Mobilfunkabdeckung durch den Bau eines Mobilfunkmastes durch Vantage Towers  
weiter zu verfolgen. 
 
 

 Ausbau des Kernweges Nr. 440 in Bergrothenfels - Beratung und 
Beschlussfassung über das weitere Vorgehen 

 
Der Bgm zeigt nochmals für den neuen Stadtrat eine ILE-Karte auf der im Bereich 
Rothenfels alle evtl. möglichen Kernwege eingezeichnet sind.  
 
Im bereits erarbeiteten ILE-Programm wurden spezielle Wege zwischen einzelnen 
Kommunen erfasst und der Bgm zeigt in seiner Karte die betroffenen Wege zwischen 
Hafenlohr und Bergrothenfels, die mit unterschiedlichen Prioritäten (mittel-/langfristig…) 
erfasst sind. 
 
Grundsätzlich hat ein solcher Weg eine asphaltierte Breite von 3,50 Metern zuzüglich 
befestigten Seitenstreifen á 75 Zentimeter auf beiden Seiten sowie einen dazu- 
gehörigen Wassergraben.  
 
Die Traglast beträgt 11 Tonnen. Bei der verplanten Gesamtbreite von rund  
7,50 Metern benötigt man oft noch den Grund und Boden von Privatbesitzern, 
d. h.; die Durchführung einer solchen Baumaßnahme dauert aufgrund der  
notwendigen Flurbereinigung dadurch mehrere Jahre. 



 
Nachdem in Rothenfels ein kleines Teilstück von rund 330 Metern jedoch mit seinen 
Randstreifen komplett in Stadtbesitz ist, könnte dieser Ausbau relativ schnell durch- 
geführt werden. Es handelt sich hier um die Verbindung zwischen der Kreuzung 
Schlangenbrunn hoch zur Wendeplatte.  
 
Für den Ausbau des Kernweges Nr. 440 wurde beim Ing.-Büro BRS eine Vorplanung 
mit zwei Verschiedenen Varianten angefordert. 
 
Variante 1: 
Diese Option umfasst den Vollausbau des gesamten Kernwegeteilstücks. 
Die Kostenschätzung hierbei beläuft sich auf rund 103.000,- € brutto. 
Von Seiten der Verwaltung wurde mit ALE Unterfranken abgeklärt, dass diese Variante 
grundsätzlich durch das Amt bezuschusst werden kann. 
Die Förderhöhe wird voraussichtlich nach mündlicher Auskunft 75 % der förderfähigen 
Kosten betragen. Als förderfähig werden voraussichtlich rund 100.000 € anerkannt,  
sodass die Stadt mit einem Zuschuss von in etwa 75.000 € rechnen kann. 
Somit würde ein voraussichtlicher Eigenanteil in Höhe von ca. 30.000 € verbleiben. 
 
Variante 2: 
Hierbei wird lediglich eine Bestandserneuerung durchgeführt, d. h. die Straße wird  
abgefräst und neu asphaltiert. 
Die Kostenschätzung beträgt hierbei rund 48.000 €. 
Leider ist diese jedoch nicht förderfähig, so dass die Stadt sämtliche Kosten eigen- 
ständig tragen müsste. 
 
Der Bgm berichtet von der Jagdgenossenschaftsversammlung, die am Freitag; 
30.Juli 2021 stattfand und bei der beschlossen wurde, dass die Jagdgenossen den  
Ausbau dieses Kernwegs 440 befürworten und dafür der Stadt Rothenfels 30.000 €  
als Zuschuss überweisen werden. Damit würden sie den größten Teil der Ausbau- 
kosten übernehmen, sofern die Stadt Rothenfels sich dazu entschließt diesen als  
Kernweg auszubauen. 
Nachdem die Kostenschätzung bereits ein Jahr alt ist, würde bei Zustimmung des 
Stadtrates zuerst eine neue Kostenberechnung erstellt, die dann zum Amt für  
Ländliche Entwicklung mit Antrag auf Förderung gesendet wird. 
 
Beschluss: 
Der Stadtrat hat hinsichtlich dem Ausbau des Kernwegs Nr. 440 in Bergrothenfels  
Kenntnis von den beiden im Sachverhalt erläuterten Varianten. 
Hierbei soll die Variante 1 – Vollausbau des Kernwegstückes - weiter verfolgt werden. 
 
 
 Stand Baumaßnahmen - Erdverkabelung Rothenfels 

 
Das Bauunternehmen hatte bis 23.08 Urlaub, ist aber insgesamt gut vorangekommen.  
Aktuell laufen einige Arbeiten parallel: 
 

1. Am Platz vor dem FFW Haus werden die Kabel umgeklemmt, so dass die neuen 
Stationen die alte ersetzen können und damit die gestalterischen Arbeiten am 
Platz beginnen können. 

 
2. Im Kirchhof wurden die Erdkabel und Breitbandkabel verlegt, Hier war ein 

Archäologe zur Aufsicht dabei, da hier mit dem Auffinden von Gräbern/Skeletten 
gerechnet werden musste. Die Arbeiten sind mittlerweile abgeschlossen, es  
wurden nur wenige Knochen gefunden.  



 
3. Von Hauptstraße 7 bis 17 werden die Erdverkabelungsarbeiten fortgesetzt. 

 
4. In Bergrothenfels wird die 20kv Leitung am ehemaligen Raiffeisen-Gebäude 

umgeklemmt, notwendig hierzu sind Grabarbeiten beim Parkplatz am Raiba-
Gebäude und an der Seewiesenhalle zum Trafo-Gebäude. 

 
 
 Stand Baumaßnahmen - Rathaus  

 
Hier fand eine Submission statt, die im nichtöffentlichen Teil mit den Angeboten 
behandelt wird. 
 
Für die Gewerke Heizung, Lüftung Sanitär (HLS) und für das Zimmereigewerk wurde  
kein Angebot abgegeben, HLS kann auch später noch separat ausgeführt werden,  
aber die Zimmereiarbeiten müssen zusammen mit den anderen Gewerken ausgeführt 
werden. 
 
Gründe dafür, dass kein Zimmerer ein Angebot abgegeben hat, liegen in der derzeitigen 
Entwicklung in der Bauwirtschaft mit Kostensteigerungen, Materialknappheit und 
Lieferengpässen. 
Bauholz ist für die Firmen, wenn überhaupt, nur überteuert zu bekommen. 
Das Gleiche gilt für Stahlbauteile, Befestigungsmittel, die für das Bauvorhaben sehr 
umfangreich erforderlich sind. 
Da die Ausführungszeit begrenzt nur über 5 Monate möglich ist (wegen der gefundenen 
Fledermäuse), wurde wegen den Unsicherheiten am Bau, vor allem wegen 
Lieferschwierigkeiten, kein Angebot abgegeben. 
 
Architekt H. Gruber hat deshalb nochmal eine kleinere Zimmereiausschreibung gemacht 
und wir hoffen mit den Arbeiten zumindest beginnen zu können, wenn sich hier eine Firma 
findet die ein Angebot abgibt. 
 
 
 Informationen aus der laufenden Verwaltung  -  Thema Lüftungsgeräte 

 
Aktuell werden Luftreinigungsgeräte für Schulen und Kitas mit 50% gefördert.  
Der Bund und der Freistaat empfehlen den Einsatz dieser Luftreinigungsgeräte als 
ergänzende Maßnahme zum Lüften. 
 
„Da mobile Luftreinigungsgeräte nicht das in Klassenräumen anfallende Kohlendioxid  
(CO2) und den Wasserdampf aus der Raumluft entfernten, könnten "sie nicht als 
vollständigen Ersatz für Lüftungsmaßnahmen eingesetzt werden". Das Amt empfehle 
daher "die Fensterlüftung als prioritäre Maßnahme" - und darauf berufen sich KMK und 
Länder.“ 
Quelle: Tagesschau Stand: 01.07.2021 „ 
 
Im Schulverband Mittelschule Marktheidenfeld wurde beschlossen 36 Geräte  
anzuschaffen, im Schulverband Hafenlohr acht Geräte und für unseren Kiga hat der  
Bgm drei Geräte bestellt, der Beschluss zur Beschaffung dazu folgt im nichtöffentlich  
Teil wegen dem Kostenvergleich der verschiedenen Anbieter. 
 
 
 
 
 



 

 
Informationen aus der laufenden Verwaltung -   
Sitzung der Jagdgenossen am 30.07.2021 mit Neuwahl der 
Vorstandschaft 

 
Der Bgm informiert über die neu gewählte Vorstandschaft der Jagdgenossen: 
 
Gewählt wurden alle einstimmig: 
 
Jagdvorstand   Michael Gram  
Stellv. Jagdvorstand    Stefan Back  
1. Beisitzer      Arthur Hauck  
2. Beisitzer       Völker Winfried  
Schriftführer      Walter Gram  
Kassier      Ludwig Horn  
Rechnungsprüfer      Stefan Hock und Burkhard Trunk   
 

 

Aus der Presse: 

Fehlende Angebote verzögern die Bauvorhaben der Stadt 
 
Von Susanne Feistle 
 
In der Stadtratssitzung am Mittwochabend berichtete Bürgermeister Michael Gram über den 
Stand der Baumaßnahmen in Rothenfels. 
 
Am Platz vor dem Feuerwehrhaus werden die Kabel umgeklemmt, so dass die neuen 
Stationen die alte ersetzen können und die gestalterischen Arbeiten am Platz beginnen 
können. Im Kirchhof werden die Erdkabel und Breitbandkabel verlegt.  
Von Hauptstraße 7 bis 17 werden die Erdverkabelungen fortgesetzt. In Bergrothenfels 
wird die 20-kv-Leitung am ehemaligen Gebäude der Raiffeisenbank umgeklemmt. 
Kein einziges Angebot für Zimmereihandwerk 
Während hier die Arbeiten parallel laufen, sieht es am Rathaus und am Kindergarten nicht 
so gut aus. Für die Arbeiten am Rathaus wurden für die Gewerke Heizung/Lüftung/Sanitär 
und für das Zimmereigewerk kein Angebot abgegeben. Während die ersteren Arbeiten 
auch später separat ausgeführt werden können, müssen die Zimmereiarbeiten zusammen 
mit den anderen Gewerken erfolgen. Deshalb wird der Architekt nochmal eine 
Zimmereiausschreibung machen, um beginnen zu können. 
 
Beim Kindergarten hat die Regierung nochmal eine Stellungnahme wegen der förder-
fähigen Kosten angefordert. "Hier müsste der Bescheid zwar bald kommen, aber ich gehe 
mittlerweile davon aus, dass wir schon alleine aufgrund der fehlenden Materialverfüg-
barkeiten und der Firmenauslastungen noch nicht mit dem Bau beginnen können",  
so Gram. 
 
 
 
 
 



 
Jagdgenossen beteiligen sich am Ausbau 
 
Bereits im vergangenen Jahr hatte der Rat beschlossen, den Ausbau des Kernweges 
Nummer 440, der die Verbindung zwischen Schlangenbrunn, hoch zum Wendeplatz 
Richtung Windheim, darstellt, weiter zu verfolgen. Jetzt entschied der Rat einstimmig den 
Vollausbau des gesamten Kernwegeteilstücks im Auge zu behalten.  
Die Kostenschätzung beläuft sich auf rund 103 000 Euro. Es kann mit einem Zuschuss von 
rund 75 000 Euro gerechnet werden. In der Jagdgenossenschaftsversammlung wurde am 
Wochenende beschlossen, dass die Jagdgenossen diesen Ausbau befürworten und sich 
mit einem Zuschuss von 30 000 Euro am Ausbau beteiligen.  
Jetzt folgt eine genaue Kostenberechnung. 
Um das Mobilfunknetz zu verbessern, wurde bereits vor einiger Zeit Kontakt mit dem 
Bayernwerk aufgenommen. Hier hätten die Baukosten mit Kabelverlegung mindestens  
500 000 Euro betragen. Bei einer 90-prozentigen Förderung wären immer noch  
50 000 Euro für die Stadt geblieben. Jetzt hat sich eine Tochterfirma von Vodafone, die 
Vantage Towers heißt, gemeldet. Diese hat Interesse einen Mobilfunkmast zu errichten  
und die Bauherrenrolle zu übernehmen. Für die Anmietung der Fläche von rund  
300 Quadratmetern zur Errichtung des Mobilfunkmastes zahlt Vantage eine jährliche Pacht.  
Alle Kosten im Zusammenhang mit der Baumaßnahme, Stromverlegung und der 
Genehmigung trägt Vantage. Die baulichen Maßnahmen und der genaue Standort werden 
bei einer bautechnischen Begehung Vorort konkretisiert. Unter diesen Voraussetzungen 
beschloss der Rat einstimmig das Thema weiter zu verfolgen. "Schließlich geht es hier um 
die Sicherheit". 
 
 
Neue Feuerwehrhelme schon in diesem Jahr 
Ursprünglich war die Beschaffung neuer Feuerwehrhelme für nächstes Jahr vorgesehen. 
Da die Hersteller jedoch mit einer Preissteigerung im kommenden Jahr planen, stimmte der 
Rat einstimmig zu, die Bestellung vorzuziehen. Zweiter Kommandant Manuel Straub 
erklärte, dass die alten Helme bereits 30 Jahre alt seien und sich die Lederriemen langsam 
auflösen. Bei dem Modell Schuberth F120, welches sich die Feuerwehr jetzt ausgesucht 
hat, handelt es sich wieder um Aluhelme, aber mit Kinngurten und Nackenschutz aus Stoff, 
die waschbar und austauschbar sind. Die 37 Helme, zwölf Visiere und zwölf Lampenhalter 
sollen rund 7500 Euro kosten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



BERGROTHENFELS 

25 Jahre Urlaub in Bergrothenfels 

Foto: Susanne Feistle | Familie Thomas (links) macht seit 25 Jahren Urlaub bei Ehepaar Straub (rechts) in 
Bergrothenfels. Bürgermeister Michael Gram zeigte seine Anerkennung für die Urlaubstreue mit einer 
Urkunde und einer Chronik der Stadt. 
 
Von Susanne Feistle 
06.09.2021   

Familie Thomas aus der Nähe von Hannover war überrascht, als am 
Samstagnachmittag, während einer Tasse Kaffee und einem Stück Kuchen, 
plötzlich Bürgermeister Michael Gram mit einer Urkunde auftauchte. Grund für 
den Überraschungsbesuch war die Tatsache, dass die drei bereits seit 25 Jahren 
mindestens einmal im Jahr Urlaub in Bergrothenfels in der Pension "Zum Löwen" 
beim Ehepaar Martina und Karl Straub machen. "Wir trinken schon öfter mal 
einen Kaffee gemeinsam, aber nicht so festlich", verriet Margreth Thomas 
schmunzelnd. 

Ihr langjähriges Urlaubsdomizil haben sie vor 25 Jahren durch einen Zufall 
gefunden. Margreth Thomas hatte in der Zeitung einen Bericht über die 
Schauspielerin Liselotte Pulver und den Film "Ein Wirtshaus im Spessart" 
gelesen und wollte dort mal hin. Unterkunft hatten sie keine gebucht. Sie fuhren 
einfach drauf los und von Rothenfels aus haben sie die Burg auf dem Berg 
gesehen und sind so in Bergrothenfels gelandet. "Hier war was los. Tische waren 
im Hof und Sonnenschirme waren aufgespannt. Hier hat es uns gleich gefallen", 
so Margreth Thomas. 

 
 
 
 
 
 



 
Früher waren es mehr Stammgäste 

Ihnen gefällt die Gegend hier und sie machen gerne ein paar Ausflüge in die 
Umgebung. Diese Woche waren sie in Wertheim Schuhe kaufen und am 
Wildpark in Heigenbrücken Tiere anschauen, was besonders Tochter Martina viel 
Spaß gemacht hat. Außerdem haben sie Wein in Homburg gekauft, den sie mit 
nach Hause nehmen. 

Sie kommen meistens im Sommer oder Herbst nach Bergrothenfels, denn Uwe Thomas 
züchtet Bienen und kann nur zu bestimmten Zeiten in Urlaub fahren. Früher waren sie auch 
gerne mal an der Ostsee oder im Schwarzwald. Aber sie kamen zusätzlich mindestens 
einmal im Jahr für 10 bis 14 Tage zur Familie Straub. 

"Früher waren es noch mehr Stammgäste, die hier jahrzehntelang Urlaub 
gemacht haben, aber das ist heute anders", erzählt Karl Straub. Jetzt haben sie 
eher Gäste, die nur für ein paar Tage zum Wandern kommen, und mehr 
Monteure, die hier übernachten. Familie Thomas möchte aber, solange sie kann 
und gesund bleibt, weiterhin in Bergrothenfels Urlaub machen. 

 
Öffentliche Stadtratssitzung 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Stadtratssitzungen werden durch Aushang  
in den gemeindlichen Schaukästen in Rothenfels und Bergrothenfels bekannt gemacht.  
Bitte auch die Veröffentlichungen in der Presse verfolgen. 
 

 

Einladung an die Vereinsvorstände 
 
Ich lade die Vereinsvorstände von Rothenfels und Bergrothenfels zur jährlichen 
Besprechung ein. Über die Absprache der Veranstaltungstermine 2022 hinaus, besteht die 
Möglichkeit auch über andere Themen die die Vereine und die Stadt betreffen zu reden. 
 
Ich bitte um die Teilnahme aller Vereine. 
 

Termin:  Donnerstag, 21. Oktober 2021, 
18.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 

 
Michael Gram 
1.Bürgermeister 
 
 
A U F R U F - Sammlung für unsere Kriegsgräber 
 
Für seine weltweite Friedensarbeit benötigt der Volksbund dringend Geld. Bitte helfen Sie 
uns mit Ihrer Spende. Wir danken Ihnen dafür auch im Namen der Angehörigen der 
Kriegstoten. 
 
In Rothenfels und Bergrothenfels wird nach dem Friedhofsbesuch an Allerheiligen an den 
Ausgängen gesammelt. 
 
 
 
 



 
     

Gärten zu verpachten: 
 
 

 
1 Garten im Gartengebiet in Bergrothenfels zwischen See und 
Sportplatz und 
 
1 Garten in Bergrothenfels „An der Steige“ 
 
zu verpachten. 
 
Interessenten bitte bei der Stadtverwaltung melden. 
 
 
 

 

 Die Stadt Rothenfels sucht  
 ab sofort für das Rathaus in Rothenfels  
 und als Vertretung für den Kindergarten eine    
 zuverlässige Reinigungskraft (m/w/d) 
 Arbeitszeit ca.10 Stunden im Monat 

 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei der Stadtverwaltung.  
Informationen beim Bürgermeister: 0160/4350047 
 
Michael Gram 
1.Bürgermeister 
 
 
Bereitstellung von Splitt auf den Friedhöfen 
 
Ab Mittwoch 27.10.2021 liegt an den beiden Friedhöfen Splittmaterial, um die Wege 
zwischen den Gräbern etwas zu befestigen. Bitte haben Sie Verständnis, dass die  

Menge begrenzt ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



 
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung Nordbayern 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern Würzburg bietet regelmäßig für Versicherte 
im Amtsgebäude der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld,  
Petzoltstr. 21 Auskunfts- und Beratungstermine an. 
 
Wir bitten Sie, Termine vormittags unter Angabe der Versicherungsnummer,  
Tel. 09391/6007-106 zu vereinbaren. 
 
Bitte bringen Sie zur Beratung Ihre Ausweispapiere mit. Auskünfte für eine andere Person 
können nur bei Vorlage einer Vollmacht erteilt werden. 
 
 
Redaktionsschluss für das monatlich erscheinende Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt 
Rothenfels ist jeweils der 15. des laufenden Monats. Bitte tragen Sie mit der rechtzeitigen 
Abgabe Ihre Termine dazu bei, dass Ihre Veranstaltung veröffentlicht werden kann.  
Texte können ggfs. auch direkt an die E-Mail-Adresse: amtsblatt.rothenfels@vgem-
marktheidenfeld.de geschickt werden. 
Anlagen für das Mitteilungsblatt bitte nur in folgenden Formaten übersenden: 
DIN A-4 als pdf-Datei, DIN A-5 oder andere als .doc oder .jpg. 
 
 
 
DIE STADTVERWALTUNG GRATULIERT 
 
Frau    Bergrothenfelser Straße 37 am 11.10.2021 
Liane Schmidt  Bergrothenfels   zum 85. Geburtstag 
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Pflegestützpunkt Main-Spessart 
 
Zum 1. Oktober eröffnet der Pflegestützpunkt Main-Spessart in der St. Bruno-Straße 14, unterhalb 
des Kreisseniorenzentrum, in Gemünden. Mit dem Pflegestützpunkt wird eine zentrale Anlaufstelle für 
alle ratsuchenden Menschen rund um das Thema Pflege im Landkreis Main-Spessart geschaffen. 
Zusätzlich sollen zukünftig noch feste Sprechstunden im Bereich Marktheidenfeld angeboten werden.   
 
Pflegebedürftigkeit tritt oftmals unvorhergesehen ein. Es sind mitunter weitreichende Entscheidungen 
zu treffen. Die Berater des Pflegestützpunktes beraten hierzu alle Betroffenen und deren Angehörige 
und geben Antworten auf vielfältige Fragen, die mit einer Pflegebedürftigkeit einhergehen. Dabei wird 
besonderer Wert auf eine neutrale und unabhängige Beratung gelegt, die sich ausschließlich an den 
individuellen Bedürfnissen der Ratsuchenden orientiert. Bei der Beratung werden Schweigepflicht und 
Diskretion gewahrt. Einmal im Monat berät der Bezirk Unterfranken im Pflegestützpunkt zu 
Sozialhilfeleistungen nach dem Sozialgesetzbuch. Das genaue Datum wird in der Tagespresse und 
im Internet veröffentlicht.  

Der Pflegestützpunkt ist montags, mittwochs und freitags von 8.30 bis 13 Uhr und dienstags von 13 
bis 17 Uhr und donnerstags von 12.30 bis 17.30 Uhr geöffnet. Es wird um telefonische 
Terminvereinbarung gebeten. Außerhalb der Öffnungszeiten können Termine für Telefongespräche 
oder in begründeten Einzelfällen auch für Hausbesuche vereinbart werden.   

Terminvereinbarungen sind ab 01.10.21 unter der Rufnummer 09353/793-4400 oder unter 
Pflegestuetzpunkt@lramsp.de möglich. Weitere Informationen unter www.main-spessart.de.  

 



 

Spielplan U13/ 1: 

Spielplan U13/ 2: 

Hallo liebe Fußballfans, 

 
dieses Jahr gibt  es zwei U13 M annschaften des FV Bergrothenfels/ Hafenlohr. Eine M annschaft  
wurde in der Kreisklasse gemeldet, die andere in der Gruppe. Die Spielpläne dazu könnt ihr unten sehen. 
 
Wir würden uns über zahlreiche Unterstützung bei unseren Spielen sehr freuen. Es gibt  wie immer 
kleine Snacks, selbstgebackene Kuchen, Kaffee und andere „ sportplatztypische“  Getränke. 
 
Soweit  es ging sind die Heimspiele beider M annschaften nacheinander auf Samstag gelegt. 
Unsere Heimspiele finden immer auf dem Sportgelände Bergrothenfels stat t . 
 
Auf eure Unterstützung freuen sich: 
 
Leonard Fischer – Julius Fischer (B) – Pascal Virnekäs – Lennox Liang – Luka Dimitrijevic – Nowak Dimitrijevic – Simon 
Berktold  – 
Hannes Schneider – M ilan Brand – Cedric Pelka – Colline Pelka – Julius Fischer (R) – Lukas Höhnlein – Konstant in 
Kreuchauf – Leopold Kreuchauf – Samuel Neuner – Noah M rosek – Kata Curak – Zvonimir Curak – Julius Fries – Axel 
Väth – Constant in Richartz – Lennard Schneider – Patrick Renkhoff – M elvin Schürmann – Constant in Hett iger – Lorenz 

Bublies – Just in Hennig – M ika Salomon 

 15:00 



  

Herren: 

 

 B- Junioren: 

 

 D-Junioren: 

 

F-Junioren: 

 

Stand: Mittwoch, 15.09.2021 

 

 







Rückschnitt der in den öffentlichen Verkehrsraum wachsenden Hecken, Bäume 
und Sträucher 

Wenn privates Grün in Gehwege und Straßen ragt  

 

Bäume, Hecken und Sträucher an öffentlichen Wegen und Straßen sind eine Zierde, 
müssen aber auch gepflegt werden. Zur Pflege gehört auch das Zurückschneiden 
ausladender Gewächse. Vor allem wenn Äste und Zweige über die Grundstücks-
grenze hinausragen, so dass Fußgänger auf die Straße ausweichen müssen, muss 
der Grundstückseigentümer zur Hecken- oder Astschere greifen. Leider kommt es 
vermehrt vor, dass an Kreuzungen, Einmündungen sowie Fuß- und Radwegen Be-
hinderungen durch überhängende Äste und zu breit oder zu hoch wachsende He-
cken bestehen. 

Auch Straßenlampen und Verkehrszeichen sind oft durch privates Grün zugewach-
sen. Sowohl die Verkehrssicherheit als auch die Orientierung aller Verkehrsteilneh-
mer wird dadurch beeinträchtigt.  

Im Kreuzungsbereich von Straßen sind die „Sichtdreiecke“ von jeder Bepflanzung 
freizuhalten. Das Sichtdreieck beschreibt das Sichtfeld, welches ein Verkehrsteil-
nehmer zur Verfügung hat, wenn er von einer untergeordneten in eine übergeordnete 
Straße einbiegen möchte. Ist dieses Sichtdreieck z. B. durch eine Hecke nicht mehr 
überschaubar, wird das Einbiegen in die bevorrechtigte Straße gefährlich.  

In all diesen Fällen sollten Hecken, Bäume und Sträucher 
von den Grundstückseigentümern soweit zurückgeschnitten 
werden, dass sie keine Verkehrsteilnehmer gefährden. Auch 
abgestorbene Äste aus Bäumen müssen entfernt werden, 
damit beim Herunterfallen niemand verletzt werden kann.  

Bei Gefahr in Verzug kann die Sicherheitsbehörde die An-
pflanzungen sofort beseitigen/zurückschneiden lassen und Ihnen die Kosten in 
Rechnung stellen. Ist keine Gefahr in Verzug werden Sie schriftlich aufgefordert die 
Anpflanzungen unter Fristsetzung ordnungsgemäß zurückzuschneiden bzw. zu ent-
fernen.  

In der Zeit vom 1. März bis zum 30. September ist es verboten, Hecken, Wallhecken, 
Gebüsche sowie Röhricht- und Schilfbestände zu roden, abzuschneiden oder zu zer-
stören. Schonende Form- und Pflegeschnitte sowie Maßnahmen (behördlich ange-
ordnet oder zugelassen) zur Beseitigung verkehrsgefährdender Situationen bleiben 
von dieser Bestimmung unberührt. 

Sie als Grundstückseigentümer sind verkehrssicherungspflichtig und haften für Un-
fälle und Schäden, die durch Überwuchs Ihrer Begrünung entstehen können. Daher 
sollten Sie im Interesse der Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer folgende Hinweise 
beachten: 



• Schneiden Sie Hecken, Bäume und Sträucher an Straßen, Wegen und Plät-
zen rechtzeitig soweit zurück, dass alle Verkehrsteilnehmer den öffentlichen 
Verkehrsraum ungehindert und ohne Gefahr nutzen können. 

• Beachten Sie das „Lichtraumprofil“ wenn Ihr Grundstück an die öffentliche 
Verkehrsfläche angrenzt. Die Anpflanzungen sollten bis zu einer Höhe von 
2,50 m nicht über Rad-/bzw. Gehwege ragen und an Straßen nicht bis zu ei-
ner Höhe von 4,50 m. 

• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume an Straßeneinmündungen und 
Kreuzungen so weit zurück, dass sie nicht über Ihre Grundstücksgrenze hin-
ausragen. Dann können Sichtbehinderungen und Verkehrsgefährdungen gar 
nicht erst entstehen. Achten Sie auch darauf, das Sichtdreieck freizuhalten. 

• Schneiden Sie Hecken, Sträucher und Bäume im Bereich von Straßenleuch-
ten und Verkehrszeichen soweit zurück, dass die Leuchten in ihrer Beleuch-
tungsfunktion nicht behindert werden und die Verkehrszeichen problemlos aus 
mehreren Metern Entfernung gesehen werden können. 

 

 



Verbot von glyphosathaltigen Pflanzenschutzmitteln in Wasserschutzgebieten 
 
Mit dem 08.09.2021 ist die 5. Verordnung zur Änderung der Pflanzenschutz-
Anwendungsverordnung in Kraft getreten. 
Hierdurch wird u. a. das Ausbringen von glyphosathaltigen Pflanzenschutzmitteln in einem 
Wasserschutzgebiet untersagt. 
Nachdem in unserer Stadt ein solches Schutzgebiet aufzufinden ist, möchten wir in diesem 
Zuge ausdrücklich auf die nun geltenden Einschränkungen hinweisen. 
 
Anbei befindet sich eine Übersichtskarte, in welcher die umliegenden Wasserschutzgebiete 
abgebildet sind (Quelle - BayernAtlas): 
 
 
 
 
 



 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 





Waschbären – putzig aber lästig! 
 
Waschbären zählen zur Familie der Kleinbären und zur Ordnung der Raubtiere. Sie sind 
überwiegend schwarz-grau und ihr eindeutiges Erkennungsmerkmal ist die weiß umrandete, 
schwarze Gesichtsmaske und der buschige, geringelte Schwanz. Sie können eine Länge von 
bis zu 85 Zentimetern und ein Gewicht von mehr als 10 Kilogramm erreichen. Da sie 
intelligente, neugierige Tiere sind, zeigen sie dem Menschen gegenüber oft wenig Scheu. So 
kommt es immer wieder zu Kontakten, die von Menschen meist als unliebsam empfunden 
werden.  
 
Da der Waschbär äußerst anpassungsfähig ist bewohnt er sowohl Wälder, offene Landschaften 
als auch urbane Räume. Zur Nahrung dieses Allesfressers zählen u.a. Mäuse, Vögel, Fische, 
Obst und Essensreste. Angelockt wird er zum Beispiel durch Futterquellen wie Haustierfutter, 
tierische Abfälle auf dem Kompost und Fallobst auf Wiesen. Er hat meist nur einen kleinen 
Aktionsradius in der Nähe verschiedener Futterquellen wie etwa Obstbäume, öffentliche 
Müllkörbe oder Imbissbuden. Tagsüber zieht sich das nachtaktive Tier auf Schlafbäume, 
Dachböden oder in andere ruhige Verstecke zurück. 
 
Damit Waschbären nicht angelockt werden, sollten einige Regeln 
beherzigt werden: 

 
- Kein Futter für Katzen oder Igel vor die Tür stellen, dadurch fühlen sich Waschbären 

eingeladen 
- Keine Essensreste auf dem Kompost entsorgen, auch hierdurch fühlen sich 

Waschbären (aber auch Ratten!) angezogen 
- Mülltonnen und Komposttonnen mit starken Spanngummis oder Verriegelungen 

sichern. Etwa einen halben Meter von Mauern oder Zäunen, die als Einstiegshilfen 
dienen können, aufstellen 

- Den „gelben Sack“ erst am Tag der Abholung rausstellen 
- Vogelfutter im Winter nur so auslegen, dass es für Waschbären nicht erreichbar ist. 
- Fallobst sollte soweit wie möglich aus dem Garten entfernt werden 

 
Da Waschbären dem Jagdrecht unterliegen und damit in die Zuständigkeit der 
Jagdausübungsberechtigten, also der Jagdpächter fallen, sind diese unter bestimmten 
Voraussetzungen dazu berechtigt, die Tiere zu fangen. Da das Fangen der unerwünschten 
Mitbewohner aber häufig nur eine relativ kurzfristige Lösung ist und einen enormen zeitlichen 
und finanziellen Aufwand für die Jagdpächter darstellt, ist es wichtig, dafür Sorge zu tragen, 
dass die Tiere gar nicht erst ins Haus gelangen können.  
 
Hierzu einige Hinweise: 

 
- Verschließen Sie alle Öffnungen am Haus, durch die die Tiere hineingelangen 

können. Bedenken Sie, dass Waschbären alles eingehend untersuchen. Lockere 
Dachziegel sind für sie kein Problem, sondern vielmehr eine Herausforderung. 

- Katzenklappen signalisieren ihnen „Herzlich willkommen!“ 
- Waschbären sind hervorragende Kletterer. Sie nutzen jeden Vorsprung am Haus, der 

ihnen beim Aufstieg zum Dach oder zum Balkon hilft. Sorgen Sie also dafür, dass sie 
möglichst keine Kletterhilfen (z.B. Rankgitter für Kletterpflanzen) finden. 

- Waschbären nutzen gern die Fallrohre von Dachrinnen, um nach oben zu gelangen. 
Dabei nehmen sie auch den rauen Putz der Hauswand gern zu Hilfe, wenn die Rohre 
selbst wenig Halt bieten. Bei diesem Problem haben sich Metalltrichter bewährt, die man 
so um das Fallrohr herum anbringt, dass die große Öffnung nach unten zeigt. So bleibt 
ihnen zumindest diese Aufstiegshilfe verwehrt. 

- Waschbären springen nicht gern, sie hangeln lieber. Deshalb kann es schon helfen, 
überhängende Äste benachbarter Bäume etwas einzukürzen, um ihnen den Zugang von 
oben zu verwehren. 

 
Um Beachtung wird gebeten! 



Stellenausschreibung  der  Gemeinde  Birkenfeld

Die Gemeinde  Birkenfeld  stellt  zum  01.01.2022  oder  nach  Vereinbarung

einen  zusätzlichen  Bauhofmitarbeiter  (m/W/tl)

zur  Unterstützung  des  Bauhofes  in Vollzeit  (39 Stunden/Woche)  ein.

Der  Aufgabenbereich  umfasst  a%  anfallenden  Arbeiten  im gemeindlichen  Bauhof,  wie  beispielsweise:

* alle  Arbeiten  im gemeindlichen  Wald  (vom Herrichten  der Kulturflächen  über  die Baumpflanzungen  und

Kulturpflege,  bis hin zur  Hülzernte)

*  die Durchführung  des  Winterdienstes,

* die  Instandhaltung,  Sanierung  und  Reinigung  von  Straßen,

ii die  Instandhaltung  von  Feldwegen  und  öffentlichen  Verkehrsflächen,

* die  Pflege,  Wartung,  Instandhaltung  und  Unterhaltung  von  kommunalen  Einrichtungen,

Liegenschaften,  Grünflächen,  Kinderspielplätzen,  Freizeit-,  Sport-,  Wasser-  und

Abwasseranlagen sowie Friedhöfen, die Landschafts-, Gewässer- und Gehölzpflege,
@ sowie  die  Llnterstützung  bei  allen  kommunalen  Veranstaltungen.

Unsere  Erwartungen  an  Sie:

@ erfolgreich  abgeschlossene  handwerkliche  Berufsausbildung

*  mindestens  Führerschein  Klassen  B, T oder  CE (die Führerscheinklasse  CE kann,  nach  Vereinbarung,

nachtr%lich  erworben  werden.)

* Aufgeschlossenheit  für  die  vielfältigen  Aufgaben  unseres  Bauhofes,  vielseitiges  technisches

sowie  handwerkliches  Geschick  und  Interesse;  sicher  fundierte  Kenntnisse  im Umgang  mit

Maschinen,  Werkzeugen  usw.

* Teamfähigkeit,  aber  auch  ein  hohes  Maß  an eigenverantwortlicher  und  selbstständiger

Arbeitsweise,  Flexibilität,  körperliche  Belastbarkeit,  Zuverlässigkeit,  Engagement  und

Leistungsbereitschaft.

* Bereitschaft  zur  Übernahme  von  Tätigkeiten  auch  außerhalb  üblicher  Arbeitszeiten  (zum

Beispiel  an Wochenenden,  Feiertagen,  abends)  sowie  zur  Ableistung  von  Ruf-  und

Bereitschaftsdiensten.

Wir  bieten  Ihnen:

@ ein vielseitiges,  interessantes  und  abwechslungsreiches  Aufgabengebiet

* Fort-  und  Weiterbildungen

* eine  Übernahme  in ein  unbefristetes  Arbeitsverhfütnis  bei  entsprechender  Eignung  nach  einem

Jahr.

* Eine  Vergütung  nach  dem  Tarifvertrag  für  den  öffentlichen  Dienst  (TVöD)

Bewerbungen  mit  den  üblichen,  aussagekräftigen,  schriftlichen  Unterlagen  senden  Sie bitte  bis zum

08.11.2021  an die

Gemeinde  Birkenfeld

Herrn  1. Bürgermeister  Achim  Müller

Langgasse  19

97834  Birkenfeld.

Für Auskünfte  steht  Ihnen unser 1. Bürgermeister  Achim M(iller  gerne zur Verfügung:

w ü 93 98-355  - '< oi 71-837  o;i 94 - Z  bgm@gemeinde-birkenfeld.de

Die  VerwaItungsgemeinschaft  Marktheidenfeld  stellt  zum  Cll.September  2022  einen

Auszubildenden  zum  Verwaltungsfachangestellten  (m/w/d)

-  Fachrichtung  allgemeine  innere  Verwaltung  des  Freistaates  Bayern

und Kommunalverwaltung  (VFA-K)  -

Geboten  werden:

-  abwechslungsreiche  und  praxis.bezogene  dreijährige  Ausbildung

- grundsätzliche  Möglichkeit  der  Ubernahme  nach  erfolgreichem  Ausbildungsabschluss

und  entsprechenden  Leistungen

EinsteIlungsvoraussetzungen:

-  Mittlerer  Bildungsabschluss  (Realschule,  Wirtschaftsschule,  Mittelschule)  spätestens

beim  Antritt  der  Ausbildungsstelle  oder  ein höherwertiger  Abschluss

- Interesse  an verwaltenden,  organisatorischen  und  kaufmännischen  Tätigkeiten

- Freude  am  Umgang  mit  Kunden  der  öffentlichen  Verwaltung

- Kontaktfähigkeit,  Verantwortungsbewusstsein,  Zuverlässigkeit  und  Engagement

Bewerbungsunterlagen:

-  Bewerbungsschreiben

- Tabellarischer  Lebenslauf

-  Jahreszeugnis  2021

Ihre  schriftliche  Bewerbung  senden  Sie  bitte  bis  spätestens  1'1.  Oktober  2021  an:

Verwaltungsgemeinschaft  Marktheidenfeld

Geschäftsleitung

Petzoltstraße  21

97828  Marktheidenfeld



 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 





 
ARZT- UND APOTHEKENDIENST 
 
Sonntagsdienst der Ärzte 
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern kümmert sich in den Fällen um Ihre ärztliche Versorgung, 
in denen Sie normalerweise Ihren behandelnden Arzt in der Praxis aufsuchen oder einen 
Hausbesuch benötigen würden. Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern ist außerhalb der 
Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit erreichbar unter der Telefonnummer: 116 117. 
Bei schweren, lebensbedrohlichen Notfällen informieren Sie bitte direkt die bayerische 
Rettungsleitstelle unter der Telefonnummer: 112. 
 
Sonntagsdienst der Apotheken 
TAG Datum Apotheken 

Freitag 01.10.2021 Main-Tauber-Apotheke, Wertheim 

Samstag 02.10.2021 Schaefer`s Apotheke, Wertheim 
Sonntag 03.10.2021 Bären-Apotheke, Bestenheid 
Mittwoch 06.10. 2021 Schaefer`s Apotheke, Kreuzwertheim 

Freitag 08.10.2021 Triefenstein-Apotheke, Triefenstein 

Samstag 09.10.2021 Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld 

Sonntag 10.10.2021 Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 

Mittwoch 13.10.2021 Schaefer`s Apotheke, Wertheim 

Freitag 15.10.2021 Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld 

Samstag 16.10.2021 Hof-Apotheke, Wertheim 

Sonntag 17.10.2021 Schaefer`s Apotheke, Kreuzwertheim 

Mittwoch 20.10.2021 Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld 
Freitag 22.10.2021 Apostel-Apotheke, Esselbach 
Samstag 23.10.2021 Main-Tauber-Apotheke, Wertheim 
Sonntag 24.10.2021 Schaefer`s Apotheke, Wertheim 

Mittwoch 27.10.2021 Hof-Apotheke, Wertheim 

Freitag 29.10.2021 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld 

Samstag 30.10.2021 Triefenstein-Apotheke, Triefenstein 
Adler-Apotheke, Wertheim, Maingasse 9    Tel. 09342/7745 
Apostel-Apotheke, Esselbach-Kredenbach, Dorfstr. 5,  Tel. 09394/718 
Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str. 3, Wertheim Tel. 09342/5100 
Buchen-Apotheke, Lohr, Sendelbacher Str. 7 A   Tel. 09352/7860  
Easy-Apotheke, Georg-Mayr-Str. 15a, 97828 Marktheidenfeld Tel. 09391/9088844 
Hof-Apotheke, Eichelgasse 1, Wertheim    Tel. 09342/914510 
Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31,  Tel. 09391/98990 
Hubertus-Apotheke, Lohr, Ludwigstr.2    Tel. 09352/2505 
Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5,  Tel. 09391/98190 
Main-Tauber-Apotheke, Wertheim, Obere Eichelgasse 56 A  Tel. 09342/1830 
Marien-Apotheke, Lohr, Hauptstraße 10    Tel. 09352/87730 
Schaefer`s Apotheke, Obere Pfarrgasse 26, Kreuzwertheim  Tel. 09342/21999 
Schaefer`s Apotheke, Bahnhofstr. 23, Wertheim   Tel. 09342/9177300 
Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21,  Tel. 09391/3520 bzw. 6820 
Schloß-Apotheke, Remlingen, Marktplatz 2 Tel. 09369/99199 
Triefenstein-Apotheke, Triefenstein-Lengfurt, Homburger Str. 11c Tel. 09395/251 
Valentinus-Apotheke, Lohr, Ignatius-Taschner-Str. 9  Tel. 09352/6690 
 
Sonntagsdienst der Zahnärzte 
Der aktuelle Zahnarzt-Notfalldienst kann der Homepage der Kassenzahnärztlichen Vereinigung Bayerns 
entnommen werden unter: www.kzvb.de oder www.zbv-ufr.de. 
 




